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Einladung zum Ge-
meindeabend „Kirchen-
basics“ 
 
Im Rahmen eines monatlich statt-
findenden Gemeindeabends möch-
ten wir Sie zu einer Vortrags- und 
Gesprächsreihe einladen, die wir 
„Kirchenbasics“ nennen. 
Wer sind „wir“? – eine illustere 
kleine Gruppe, die sich jeden letz-
ten Montag im Monat zusammen-
findet, um über „Gott und  die 
Welt“ zu reden und ins Gespräch  
zu kommen. Im Reigen der „Grup-
pen und Kreise“ werden wir des-
halb auch „Gesprächskreis St. Ni-
kolai“ genannt. 
Und da Reden bekanntlich die Ge-
danken klärt, stellte sich bei dem 
einen oder anderen ziemlich 
schnell heraus, dass wir im alltäg-
lichen Gespräch mit unseren 
Nachbarn, Freunden oder Kollegen 
doch die ein oder andere Frage be-
züglich Kirche gar nicht so richtig 
beantworten können. Schnell war 
der Entschluss gefasst, uns selbst 
und einem größeren Interessenten-
kreis die Möglichkeit zu eröffnen, 
vielleicht Antworten auf Fragen zu 
erhalten wie z. B. 
–  warum feiern wir unseren Got-
tesdienst gerade so? 
- welche Geschichte hat unsere 
Landeskirche? 
- wie sieht unser Kirchenjahr aus 
und warum? 
- wie funktioniert Kirche, welche 
Strukturen haben wir? 
und vieles mehr. 
 
Nun wird der PROFI unter Ihnen 
sagen,  
- das ist doch „Konfirmandenni-
veau“ - und vermutlich hat er da-
mit auch Recht. 
Trotzdem wollen wir es wagen,  
Interessierten die Möglichkeit zu 
eröffnen, in einem entspannten 
Vortrags- und Gesprächsabend 

Antworten zu erhalten. Hierbei 
werden Sie durch kompetente 
Praktiker und ausgewiesene Fach-
leute durch den Abend begleitet. 
Sind auch Sie an unserem ersten 
Thema:„Gottesdienstablauf und 
Liturgie, erklärt anhand unserer 
Gottesdienstordnung“ interessiert, 
sollten Sie sich den 16. Januar 
2008 um 19.30 Uhr in der Dom-
straße 13 vormerken.  
 
Bis dahin verbleiben wir herzlichst 
Ihr Gesprächskreis St.Nikolai! 

Chris Anton 
 
 
 
Neues von den  
„Domkrabben“ 
 
„Hallo, hallo, wer ist denn heute  
da ?“ So werden Jule, Max-Oskar, 
Fiete, Anna-Sophie, Bruno, Fran-
zie, Markus, um nur einige zu nen-
nen, jeden Donnerstag in unserer 
Krabbelgruppe singend begrüßt. 
Die 4 Monate bis ca. 2 ½ Jahre al-
ten Jungen und Mädchen staunen, 
lachen, brabbeln und spielen, bis 
„alle Leut`, alle Leut` ...“ müde 
nach Hause gehen. Es gibt schon 
„alte Hasen“, die auf das Ausfegen 
am Ende und damit auf die Kin-
derbesen warten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt aber auch jede Woche neue 
kleine Persönlichkeiten, die zu uns 
reinschauen. Sie merken schnell, 
ein jeder ist herzlich willkommen, 
ob konfessionell oder nicht.  

An dieser Stelle möchte ich Angela 
Bartsch einen besonderen Dank 
aussprechen, die noch vor ca. 2 
Jahren die Krabbelgruppe der Alt-
stadtgemeinden leitete. Dort holte 
ich mir viele Anregungen für unse-
re jetzige Arbeit. Über die große 
Resonanz unserer Gruppe freut 
sich das Krabbelteam F. Creutz-
burg, Chris und  

Katrin Anton 
 
 
 

Dieser Abendmahlskelch, den Frau 
Elinor Beuther aus Köln stiftete,  
wurde am unteren Rand mit der 
Widmungsinschrift graviert: 
 
Dom St. Nikolai,  
gestiftet von Ellinor Beuther  
in Verbundenheit mit der 
Kreuzkirche Köln 
Greifswald, 22.04.2007 
 
 
 
Auch in diesem Jahr stellen wir für 
Sie alle Angebote der Advents- 
und Weihnachtszeit auf einem 
Extrablatt zusammen, das im Dom 
zum Mitnehmen ausliegen wird. 
 



Impressionen von der Gemeinderüstzeit im Oktober 2007 
„Unser Leben sei ein Fest“ 

Haflingerhof Haide, Ummanz 

Wochenend und Sonnenschein –             Hochzeit zu Kana: Wir waren dabei!
  
auf der schönen Insel Rügen        

        Hier sind alle, die dabei waren, zu sehen (außer dem Fotografen Jan Deutscher und Konrad Glöckner) 
 

Schatzsuche wie in der Bibel  Ein Schiff wird kommen ...       Das sind unsere Männer -  
(Mt 6,19; Mt 13,44)   (da drüben ist die Insel Hiddensee)       stark und zärtlich 
 
Weitere Fotos bei Jan Deutscher oder im Gemeindebüro. 




